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Gegen 18.30 Uhr dokumentierte am 11. Mai ein Mitarbeiter der Grünen-
Fraktion diesen Ölteppich zwischen Schiff und Pier. Foto: privat

Hätte es besser klappen können?
Nach dem Ölunfall der „Ark Futura“: Grüne fragen nach / Zuständigkeiten der Behörden auch bei kleineren Ölunfällen besser klären

wie das restliche Öl aus dem Bal-
lasttank entsorgt worden ist bzw.
wann dieser ordnungsgemäß ge-
reinigt wurde.

Auch nach Dienstschluss
Auch halten wir eine genaue Klä-
rung der Zuständigkeiten bei klei-
neren Ölunfällen für nötig, ab
welcher Größe ist z.B. das Hava-
riekommando in Cuxhaven zu-
ständig und würde die Einsatzlei-
tung übernehmen? Die zuständi-
gen Ämter bei der Stadt und beim
NLWKN sind nach Dienstschluss
nicht mehr besetzt, während das
Havariekommando durchgehend
besetzt ist.

Wir halten diese Klärungen für
wichtig, da auch geringe Ölmen-
gen das Wasser erheblich ver-
schmutzen. In den Tagen nach
dem 11. Mai wurden noch mehr-
fach kleinere Ölansammlungen in
Cuxhavener Hafenbecken gese-
hen, die zum Teil aus dem ge-
nannten Ölunfall entstanden sein
können. Eine Reinigung mit Ab-
saugen des dickflüssigen Öltep-
pichs am 11. Mai wäre nach unse-
rer Einschätzung von der Pier aus
möglich gewesen. Noch zwei
Stunden nach 18.30 Uhr herrsch-
ten dafür günstige Strömungsver-
hältnisse (Hochwasser 19.30 Uhr,
Stauwasser bis 20.30 Uhr).“ (mr)

do über einen ehemaligen Mitar-
beiter informiert. Laut Schreiben
sind bei der Leitstelle der Feuer-
wehr am Abend jedoch keine
Meldungen über einen neuen Öl-
austritt eingegangen und es wurde
keine Nachkontrolle und keine
Reinigung mehr durchgeführt.

Wir halten es für notwendig zu
überprüfen, weshalb die zweite
Alarmierung von der Wasser-
schutzpolizei offenbar nicht wei-
terverfolgt wurde. Außerdem soll-
te anhand des Öltagebuchs der
„Ark Futura“ überprüft werden,

men durchzuführen. Der Einsatz
wurde gegen 17.15 Uhr beendet.

Ein Mitarbeiter unserer Frakti-
on hat gegen 18.30 Uhr nach An-
ruf aus dem Restaurant am Steu-
benhöft noch einmal den Ort auf-
gesucht und eine erhebliche Öl-
menge mit stellenweise dickflüssi-
gem Ölteppich zwischen Schiff
und Kaimauer festgestellt.

Er hat erneut bei der Cuxhave-
ner Wasserschutzpolizei angeru-
fen mit der Bitte, eine Nachkon-
trolle durchzuführen. Weiterhin
wurde auch das Havariekomman-

mit dem NLWKN abgestimmt ge-
wesen.

Die Alarmierung über die Was-
serschutzpolizei sei gegen 15.20
Uhr erfolgt; die Wasserfläche zwi-
schen Schiff und Kai sei mit ei-
nem unterschiedlich stark aufge-
rissenen Ölfilm verunreinigt ge-
wesen, der sich mit der Flut
stromauf bewegte und zusehends
zerfaserte. Die Feuerwehr hätte
von Land aus nicht mehr eingrei-
fen können, der Einsatz eines Öl-
bekämpfungsschiffes sei aufgrund
der geringen Menge Öl als unver-
hältnismäßig angesehen worden.

Nach ersten Erkenntnisse der
Wasserschutzpolizei sei das Öl
durch einen technischen Defekt
in den Ballasttank gelangt. So sei
ein Teil des Öls mit dem Ballast-
wasser abgepumpt worden.

Viel oder wenig?
Das Antwortschreiben der Ver-
waltung nahm die Fraktion jetzt
zum Anlass für ein Schreiben an
das NLWKN. Bernd Jothe
schreibt darin u.a. : „Aus dem o.g.
Schreiben geht hervor, dass Stadt,
Wasserschutzpolizei und Feuer-
wehr zu dem Ergebnis kamen, we-
gen einer offenbar nur geringen
ausgelaufenen Ölmenge von we-
nigen Litern und starker Verdrif-
tung keine Reinigungsmaßnah-

CUXHAVEN. Der Ölunfall der „Ark
Futura“ am Steubenhöft am 11. Mai
bewegt die Fraktion der Grünen im
Rat der Stadt zum Nachfragen. Bei
der Stadtverwaltung stellte sie Fra-
gen zum Zeitpunkt der Meldung, zur
ausgelaufenen Ölmenge, zum Vorge-
hen (insbesondere dem Verzicht auf
eine Ölsperre und einen Absaugver-
such), zu nachfolgenden Kontrollen
und zur genauen Ursache (in den Bal-
lasttanks, die genannt wurden, dür-
fe sich überhaupt kein Öl befinden,
sondern nur Wasser).

Insbesondere wies Fraktionsvor-
sitzender Bernd Jothe darauf hin,
dass gegen 18.30 Uhr, als keine
Einsatzkräfte mehr vor Ort waren,
ein dickflüssiger, geschlossener
Ölteppich zwischen Schiff und
Pier beobachtet und fotografiert
und der Wasserschutzpolizei neu
gemeldet worden sei. Diese Beob-
achtung decke sich nicht mit der
offiziellen Angabe von wenigen
Litern.

Wie die Stadt mitteilte, sei sie
hier in Amtshilfe für den Nieder-
sächsischen Landesbetrieb für
Wasserwirtschaft, Küsten- und
Naturschutz (NLWKN) – Be-
triebsstelle Stade – tätig gewor-
den, da sich der Unfall an der Au-
ßenkante des Steubenhöfts ereig-
net habe. Alle Maßnahmen seien

HANNOVER/AURICH. Pünktlich
zum Tag der Niedersachsen (1.
bis 3. Juli) ist das Niedersach-
senbuch fertiggestellt. Nach
1982 darf Aurich als Ausrich-
terstadt des Landesfestes er-
neut ein Niedersachsenbuch
als Reiseführer mit Herz prä-
sentieren. Die Besucher des
„Tags der Niedersachsen“ und
andere Interessierte können in
dem begehrten Sammlerobjekt
Wissenwertes und Besonderes
über die Ausrichterstadt nach-
lesen. Aurich ist eine Stadt mit
vielen Namen. „Residenz-
stadt“, „grüne Stadt“, „Schreib-
tisch Ostfrieslands“ oder „Stadt
der regenerativen Energien“
sind nur ein paar Beispiele. Der
Ems-Jade-Kanal, die Partner-
stadt Appingedam, die ostfriesi-
sche Landschaft, das Staatsar-
chiv und die Landschaftsbiblio-
thek sowie die Auricher Müh-
len werden u.a. thematisiert.
Das Niedersachsenbuch ist ab
sofort in limitierter Auflage bei
der Stadtverwaltung Aurich
und beim Verkehrsverein Au-
rich/Ostfriesland e.V. kosten-
los erhältlich.

Informationen zu Anreise,
Programm und Themenmeilen
gibt’s im Internet. (cn/mr)

www.tdn-aurich.de

Buch ist ein
Objekt für
Sammler


